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Nutzen Sie Ihr vorhandenes Faxgerat
zusätzlich als Scanner und a/s Drucker.

Ailgemeines

In Verbindung nut dciii hier vorgestell-
ten Fax-Scanner-Interface FSI 1000 er-
weitern Sic Ihr Stand-Alonc-Faxgerat urn
2 interessante Funktionen:

Zuni cinen kdnnen Sic Ihr Faxgcriit als
Ersatz für cincn konventionellen Drucker
nutzen, zur Ausgabe von Schriftstücken
und Grafiken.

Zurn anderen ist es nun rnoglich, über
Ihr Faxgerdt Schriftstücke. Fotos und Gra-
fiken einzuscannen und in Ihrern PC mit
entsprechenden Text- und Grafikprogram-
men weitcr zu verarbeiten.

Die At, I Ostung und Qualitiit enisprechen
dahei dciii Fax-Standard, der hei 200 dpi
liegt. Darnit ist es mit dern Fax-Scanner-
Interface moglich, heliehige bis zu DIN A4
grol3e Seiten in einem Stuck zu digitalisie-
re n.

Ein dritter Anschlul3 des Gerates ermdg-
Iicht zusdtzlich die He, stellung der Ver-
hindung zurn Telefonnetz. Dan-lit Iasscn
sich heliebige Verbindungen zwischcn
Telefannetz. PC- mid Stand-Alone-Fax her-
stellen.

Damit these nützl iche Funktionser-
weiterung IaulfLi!iig ist, hendtigen Sic fol-
gende Konstel lation:

Fax-Scanner-
Interface FSI 1000
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Postnetz

Bud 1: Anschaltung des FSI 1000 an das vorhandene
Stand-Alone-Fax und das Postnetz

• Ihr PC mu I3 mit einer Fax karte und einer
gebrduchl ichen Fax-Software ausge-
stattet sein. Die Verbindung dieser Fax-
karte erfolgt nun nicht an die Amtslei-
tung der Post, sondern an den entspre-
chenden Eingang des FSI 1000.

2. lhr Stand-Alone-Faxgerät wird eben-
falls an den FSI 1000 angcschlossen,
wobei im Grundzustand eine direkte
Verbindung zum Aniisanschlu1 besteht.

3. Das FSI 1000
wird fiber seine
dritte Buchse
mit dein Anus-
anschluB ver-
bu nden.
Durch die weit-

gehend automati-
sche Arbeitswei-se des ELV-Fax-Scanner-
Interface FSI 1000 ergibt sich ciii komfor-
tables Zusammenarbeiten zwischen PC-
Fax und Stand-Alone-Faxgerät.

Anschaltung

Abbildung I zeigt die Anschaltung des
FSI 1000 an this vorhandene Stand-Alone-
Fax und das Postnetz. Das Interface ist für
die Anschltisse jeweils mit einer 6poligen
Westerii-Modu lar-Buchse versehen, so daB
die Verbindungen mit Standard-AnschluB-
kabeln moglich sind.

An den dritten freien AnschluB lül3t sich
das PC-Fax, das als PC-Einsteckkarte oder
auch als externes PC-Fax ausgeführt scm
kann, anschlieBen. Die Versorgung des
FSI 1000 erfolgt fiber cin Wechselspan-
nungssteckernetzteil, das die Betriebs- und
Klingelspannungen bereitstellt.

In diesern Zusammenhang weisen wir
darauf hill, daB keine Arbeiten an Einrich-
lungen und Leitungen der DBP-Telekoni
von Unbefugten vorgenommen werden
durfen. Auf die Einhaltung der postali-
schen Bestimmungen ist zu achten. Das
FSI 1000 darf nicht ans Netz der DBP-

Telekom angeschlossen werden. ohwohl
dies aus technischer Sicht kein Problem
würe. Eine Nichtbeachtung der Postvor-
schriften kann strafrechtliche Folgen nach
sich ziehen.

Bedienung und Funktion

Im Grundzusiand ist das Stand-Alone-
Faxgerdt mit deni AmtsanschluB verhun-

den. Die Schaltungstechnik ist so ausge-
legt, dal3 selhst bei Stromausfall das Fax-
gerlit, dern auch ciii Telefon nachgeschal-
tet sein kann, noch mit dciii Postnetz ver-
bLinden ist.

Selhstverstündlich kann zwischen dciii
Fax-Scanner und der Postleitung noch em
Fax-Telefon-tiinschalter, eineTclefonzen-
trale oder iihnliches zwischengeschaltet
se in.

Das Stand-Alone-Faxgerät empfangt in
gewohnter Weise eingehende Sendungen
und kann wie bisher Faxe absenden, da irn
Grundzustand des FSI 1000 eine direkte
Verbindung zur Amtsleitung besteht.

Möchten Sic nun von Ihrem PC einen
Ausdruck, SI es Schrift oder Grafik vor-
nehnien, so aktivieren Sic hierzu die PC-
Faxkarte so, als wollten Sic das zuni Aus-
druck hesti m mte Dokument per Faxkarte
versenden.

Die Angahe einer Telefonnumnier ist
dabci nicht erforderlich. Da einige Fax-
Programme nh ndcstens ci ne oder mehrere
Zi ffern für die Telefonnu mniern erwarten
(sonst Fehlermeldung), kann hier eine be-
liehige Nunimer eingetragen werden. Das
Fax-Scanner-Interface ist so ausgelegt. daB

die Wall] der angegebenen Telefonnum-
mer (lie Funktion nicht beeintrachtigt.

Sohald Ihre Faxkarte ..den HOrer ab-
nimmt", wird dies voni FSI 1000 detek-
tiert. Darauthin trennt das FSI 1000 Ihr
Stand-Alone-Faxgerat von der Amtslei-
tung und iuimnit gleichzeitig eine Verhin-
dung von PC-Faxkarte und Stand-Alone-
Faxgerat vor. Zusützlich wird automatisch
für ca. 2 sek. eine Klingelspannung gene-

riert, damit sich
lhr Stand-Alo-
n e - Fax g er lit
einschaltet. Das
WLihlen einer
Rufnummer ist
dabei überflüs-
sig, da die Steue-

rung vollautornatisch vom FSI 1000 üher-
nommen wird.

Sobalcl die Verbindung steht. konnen
Sic den Ausdruck auf Ihrcm Faxgertit vor-
ne Ii men.

Der Telefon-Betriehsstrom wird (label
vom FSI 1000 zur Verfügung gestelit. Nach
Beendigung des Ausdruckes ,.Iegen" beide
Gertite auf, womit sich die Anlage wieder
in den Grundzustand versetzt.

liii urngekchrten Bctriebsfall konnen
auch Vorlagen ü ber das Stand-Alone-Fax-
gertit und das PC-Fax eingescannt werden.
Der Verbindungsaufbau erfolgt wie beim
Drucken, wobei dann die PC-Faxkarte im
,,Polling-Betrieb" die einzuscannendeVor-
lage von dciii Stand-Alone-Faxgertit ab-
ru Ii.

Besitzt das Faxgertil odcr (lie PC-Fax-
karte kei lie Poll ing-Funktion. kann der
Verhindungsau fhau auch in umgekehrter
Richtung erfolgen. Hierzu wird die rechte.
am Fax-Scanner-Interface vorhandene Ta-
ste beliitigt. Das FSI 1000 hestiitigt den
Tastendruck durch Aktivieren der zugeho-
rigen Leuchtdiode.

Sobald nun die Vorlage in das Stand-
Alone-Faxgertit eingelegt und this Senden
des Dokumentes aktiviert ist, generiert das
FSI 1000 automatisch eine Klingelspan-
nung für das PC-Faxgeriit, daniit dieses
..ahiuinimt. vorausgcset/t. daB der PC em-
geschallel und (lie Fax-Software geladen
ist. Auch bier ist das Wlihlen einer Ruf-
nummer voiii Stand-Alone-Fax üherfllis-
sig. da (lie Steuerung vollautomatisch vom
FS  1000 übernomnien wird. Auch hei den
Stand-Alone-Faxperliten kann es er!ordcr-
lich scm, mindestens eine ZilTer einzuge-
hen, was aher den Ablauf nicht heeinträch-
tigt.

Nachdem das FSI 1000 die Klingelspan-
nrmg für das PC-Fax wieder ahschaltet,
stellt es autoniatisch die Verbindung zwi-
schen dciii Faxgeriit und (icr PC-Faxkarte
her und ermOglicht somit die tJhertragung
des einzuscanncnden Dokumentes. Die
Auliosung und Qualitlit entspricht dahei

Sccinnen und Drucken über c/ne PC-Fax-
und Stand-A lone-Fax- Konibination

ELVjournal 2/94	 61



PC-Fax

Fax

Ant

Corn putertechnik

+24V=	 Klinqelsannung

II
Fax

Ant

Fax

PC -F a x

PC-Fax

Ant.

Bud 2: Blockschaltbild des Fax-Scanner-Interface FSI 1000

1	 7824	 7810

21

91V/210nA	
Ci

	

f	 C+ C
ME

TS—V-4 

	 i 
:,IOn

eeri	 i
Bild 3: Netzteil für die Versorgung des FSI 1000

dem Fax-Standard, der hei 200 dpi lie(i. 	 und dciii Stand-Atone-Fax ist sowohi eine
Die vertikale Auflosung kann dutch Ver- 	 aktive Betriehsspannung (Strom) ais auch
wendung einer höheren AufidsLiiig (fCill 	 eine Khngeiwechselspannung zur Akti vie-
oder sLiperlein), die von vicien Faxgeriiten	 rung ties jeweihgen Gerhies erforderhch.
und Fax karten h/.'. Fax-Software u nter- Beide werden vom FSI 1000 hereitgestei it
stiitit wird. verhessert werden.	 und Uberentsprechende Relaiskontakte iti-

N4 it A hi an ide r I )( )k Liii ten tend bert ragu ng	 geschaitet.
legen beide Geriite ant. woraniliin sich das

	
Zur Beti ienuntz Sind 2 Taster u id 3 Kon-

Fax-Scanner- Interface wieder in den	 trot i-Leuchtdioden vorhanden. Die gesamte
Gi'undznsiand zurLicksetzt. 	 Ahlatifsteuerung Uhernintint eine diskret

Ais weiteres Feature bidet this FSI 1000
	

aulgehaute Steneriogik, auf die wir in tier
die Mdghchkeit. dherdie PC-Faxkarte eine

	
foigenden Schaitungsbeschreihung mu

Verhi ndLmd nut dciii Teiefonnetz aufzu- 	 Detail eingehen.
baLien. Hierzu wird einiach der hnke Ta-
ster hetdtigt Lind die zugehorige LEI) ieuch-	 Schaltung
tet aul. Damit ist die Faxkarte direki mit
tier Amtsieitiint verhunden, anstel Ic des

	
ZLir hesseren tihersicht haben wir the

Stand-Aione-Faxi.eriiies. Nach l3eendi- 	 Schaitung ties FSI 1000 in 2 sinnvohi Al-

gung des IJhertragungsvorgangs gehi das 	 samniengehdrende Tei lschaithi tier auf-
FSi 1000 auiomatisch wiederill den Grund- 	 geteilt. Ahbilt!ung 3 teigt das Netzteil.
zustand ( Stand-Aione-Faxgerdt an tier 	 weiches the Generierung tier verschiede-
A nutsie itu nit).	 nen Versorgungsspannungen vornimmt.

wiihrend Abbi Itiung 4 the kompiette
Blockschaltbild
	

ScItaitung des Stener- und Anaiogtei Is tiar-
steilt.

Abhi1d1_111 2 zeigt this Biockschaithild
des Fax-Scanner-Interlace FSI 1000. Das

	
Netzteil

PC-Fax und this Stand-Atone-Fax kdnnen
	 Ill 	 Itin ng 3 isl this Netitei i für the

lewei is Ober einen Reiais-Kontakt nut tier
	

Versorgung ties FSl 1000 geieigt. Ge-
Anitsleitung und auth unterei nander ver- 	 speist wirti die kompiette Schaitung dher
hunden werden. 	 ciii Steckernetiteii. this 2 getrennie Wech-

Für die Verhindung zwischen dem PC-  seispannungen von 24 V nut! 36 V. mit

ci ncr S trombe lastharkeit von 210 m A
hzw. 80 mA bereitstelh.

Die all 3 ud 4 Von ST i anhegende
Wechseispannung wirti Uher die Dioden
D I his D 4 gieichgerichtet, woraus sich
am Eingang ties Spannungsregiers IC i
dine Ciieichspannung von ca. 30 V his
36 V. anibaut. Die Khngeiwechseispan-
nung von ca. 36	 Iiegt an I'm I und 2 von
ST i.

Der SuannungsregIer IC I voni Typ 7824
giht an seineni Ausgang eine Gieichspan-
lung von 24 V ans. Der nachgeschaitete
SpannungsreglerlC 2 versorgt die CMOS-
Stenerlogik nut einer stahiien Gieichspan-
nung von iO V.

Analogteil und Steuerlogik
Ill idung 4 ist tias kompiette Schal t-

bud ties Anaiogteiis sowie the Steneriogik
ties FSI 1000 dargesteilt, die ill

 k au fgehaut ist.
Die Verhi ntiu ig tier Schaitung mit dcm

PC-Fax erioigt Ober the 6pohge Western-
Motiuiar-Buchse BU 2.

Vieic Gerdte mit Western-Modular-An-
schiui3 Sind nach tier internationaien Norm
vertirahtet, ti. h. the a- unti iu-Atiern liegen
an den heide tnt it! crc ii An sch I Li lip ins Pin 3
u nti Pin 4 an. Diee nation ale Norin hesagt
nLin ailerdings, dad lit the a- tmd h-Adern
Pin 2 unti Pin 3 itt verwenden sind. Für
diesen untcrschietii chen Anschiulifai I
wtirtien the Codierlurdcken BR 1, BR 2 und
BR 3 vorgesehen.

Bei internationaler Codierung ties We-
stern-Modular-Anschiufikabeis ist Ober
einen Jumper Pin 2 mit Pin 3 von BR i in
ye rhu i ntie ii. wiiiu re id iii andere n Fail Pill I
Mid Pin 2 tiurch Aufstecken cities .ltimpers
in verhinden sinti.

Ill 	 Weise ist heim Anschitili ties
Stand-Alone-Faxgerdtes unti tier Anitsici-
tung ZLI verfahren. lit 	 F(i! len ist

•jewciis Cill ILIIIII)Cl- ill 	 Codierhrdcken
von BR 2 tinti BR 3 in setzen.

Wichtig für the Funktionsweise des FSI
1000 ist the Verhindung zur Amtsieitnng
uiit tier richtigen Polaritilt. Uher tien 21'ach-
Iinischaiter S I erfoigi eine Polaritatsan-
passung ties Amtsanscluitisses.

Die Dioden I) 5 und I) 6 hi iden insam-
men mit dem Vorwitierstanti R I dine Vet-
polungserkennung. 1st den I. Jnuschalten S I
so gesehaltet, that) luei m Anscli]LIB ties ES I
1000 an this Teiefonnetz die Diode I) 6
atilleuchtet. so ist the Poianitdt tiurch Urn-
legen des Scivalters S i urnztipoleiu. Da-
titirelu lie -(-, t aiu tienu Witierstanti R i gegen-
[then tier gemeinsanien Masse i miner eine
positive Spai nung an.

!Jiuertlen 0111 er-Reiaiskontakt von RE 2
ist atich iuei ausgescivaiteter Versorgtings-
spanning ties ESI 1000 this Stand-Alone-
Faxgeri.it nut dem Feleionnetz vertuuiitieii,
so dal.) the Ftnuktion eines naciigcscivalte-
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Bud 4: Analogteul
und Steuerlogik
des FSI 1000

tell Faxgerdies oder Telelons nicht hecin-
trachligt ist.

Der Arbcitskontakt von RE 3 stellt eine
Verhindung zwischcn PC-Fax arid Tele-
fonnctz her. während RE I this PC-Fax
and this Stand-Alone-Fax Lusalllnlensehal-
tet.

Beim VcrhiriduilgsaLilhali zwischen ilem
PC-Fax and deal Stand-Alone-Fax ist hei
deill eweiligen Endgeriit dim Anlegen der
Klingelwcchsclspaiinung tiherdic Arheits-
kontakte von RE 4 bzw. RE S ilidel ich.

Der liir die Verhinduno vom PC-Fax
/am Stand-Alone-Fax erlorderl idle Be-
triehsstrom wiid liher den Transistor T I
die Diode D 7 and den Wideistaild R 8
hercitgestellt. Der Widerstand R 8 dicilt
hierzur Stronibegreniurig fiirdie Speisung
der angeschlossenen Endgeriitc.

1st das PC-Fax mit clem Telefonnetz
vcrhandcil. darf keille iusatzl iche Strom-
cinpraguilg crlolgen. I-Iicrzu kailil Ciherden
Schaitiransistor 1" die Stromeinpriiouno
ante rh an den we ole a.

Die Koluhillution aus dell Widersldiideil
R 9 and R 10 teilt die Bctriehsspannane des
PC-Fuxoerdtcs aai 25 Y( heranter. Zusam-
mcii mit C 7 werden gleichi.eitig die WLihl-
impulse heraasge6ltert.

Der nachgeschaltetc Operationsverstilr-
ker IC 3 A vergleicht die heruntergeteille
Spannung mit der Uher den Spunriungstei-
Icr R 14 und R IS an I . 5 V stahi I isierleil
Spannung, die am i nvertierenden Eingung
des Operationsvers0irkers aid egi. 1st das
PC-Fax uulgelegt. stelit sich am Ausguilg
des Operalionsverstiirkers cia Spannungs-
pegel riahe derpositi veil Betriehsspannang
ciii.

Sinki die Betriehsspannang am PC-Fax
(dareh .,Ahnehmen') an Cci neii Well anter
Ca. 19 V ab, so schaitet der Ausgang Pill I
des Operationsverstiirkers IC 3 A urn. was
Vol) der nachfolgenden Elektronik ausge-
wertet wird.

Fur den Verhindungsaafhaa voni Fax-
genii mm PC-Fax ist die unten aufgehaute
ScIialtun am die Transistoren T 3 and T 4
and den Opciutionsvcrstuirker IC 3 B mit
den dazugeliorigen passiven Buateilen vor-
izesehen. Die Funktionsweisc entspricllt
deal ohen hesehriehencn Schaltunosteil.

Mit den Invertern IC 6 13 and IC 6 C
sowie R 24, R 25, C IS and dciii Taster
TA 2 ist cine Toggie-Tastcn-Funktion lea-
lisicri (Speicher I ). Durch die Riickkopp-
lang des Aasgangssignals von IC 6 B au]
den Eingang von IC 6 C ist sichergesteilt,
dull dci momentane Zastand crhalteii hleiht
(Speicherfunklion). Mit jeder Betiitigung
des Taster TA 2 wechsclt der Iogische Pc-
gel dicscs Spe ichers, dessen Ausgung Illit
Q gckennmeichnet ist. Die Schaltung nut
IC 6 D. IC 6 E. R 26, R 27, C 19 aild dem
'lusters TA I stellt chenfalls ewe Toggle-
Fankiion dar (Speicher 2).

j
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Ansicht der fertig aufgebauten Basisplatine und Bestuckungsplan des FSI 1000
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Ansicht der fertig aufgebauten Frontplatine mit zugehorigem Bestuckungsplan

Corn putertechnik

Der Speicher I. gesteuert Ober TA 2,
steuert die Verbindung des Stand-Alone-
Faxgerates mit dem PC-Fax, wtihrend der
Speicher 2 die Verbindung zwischen dern
PC-Fax und dem Postnetz herstelit.

Die Dioden D 22 und D 23 dienen zur
gegenseitigen Verriegelung der heiden
Speicher, wonlit eine Fehllinktion ausge-
schlossen ist.

Nach deni Anlegen der Versorgungs-
spannung werden fiber R 23 und C 17
sowie die Dioden D 20 und D 21 beide
Speicher geloscht.

Cher den Transistor T 1 wird die Be-
triebsspannung für das PC-Fax zur VerfQ-
gung gestelit. Nirnmt nun das PC-Fax ab,
so schaltet die Ausgangsspannung des
Operationsversttirkers IC 3 A auf einen
Spannungspegel nahe 0 V (Low-Pegel).
Da beide Speicher geloscht sind, wechselt
der Ausgang von IC 5 A auf High-Pegel.
Cher den HochpaB, bestehend aus C 10,
R 16 und der Schutzdiode D 13, liegt am
Ausgang des Inverters IC 7 A ein Ca. 2 sek.
langerLow-Impuls an. Ober die RC-Kom-
bination R 18 und C 12. den Inverter IC 7 B
und den Treiber IC 8 B zieht für diesen
Zeitraum das Relais RE 4 an, das die KIm-
gelwechse!spannung auf das Stand-Alo-
ne-Fax aufschaltet.

Mit Ablauf der 2 Sekunclen Verzdge-
rung wechselt der Ausgang von IC 7 B
wieder auf Low-Pegel zurück.

Mit dem ..Ahnehmen des Hhrers" wird
weiterhin Ober den Ausgang von IC 5 A.
das NOR-Gatter IC 5 B und die beiden
Treiber IC 8 H, G das Relais RE 2 aktiviert,
dessen Schaltausgang clas Stand-Alone-
Faxgeriit vom Telefonnetz trennt.

Das Relais RE 1. dessen Kontakte das
PC-Fax mit dem Stand-Alone-Faxgerdt
verhindet, ziehi an, und mar gesleuerl
üher den Ausgang von IC 5 A, das ODER-
Gatter IC 4 A, die RC-Zeitkonstante. he-
stehend aus R 20, C 14. den Inverter IC 7 E.
die ODER-Gatter IC 4 B und IC 4 C, den
Inverter IC 6 F und den Treiber IC 8 C. Die
Betriehsspannung für die beiden Gertite
wirdüber den Transistor T l. die Diode D 7
und den Widerstand R 8 hereitgestellt.

Nach Beendigung der Dalenübertragung
legen heide Gertite auf, woraufhin die Be-
triehsspanung auf Ca. 23 V ansteigt. Der
Ausgang des Operationsverstiirkers IC 3 A
sorgt mit der nachgeschalteten Logik da-
für, daf3 das Genit wieder in den Ausgangs-
zustand zurückfdllt.

Der gesetzte Speicher 2 steuert die Ver-
bindung vom Stand-Alone-Fax zum PC-
Fax. Die Funktionsweise des zugehorigen
Schaltungsteils gleicht in groI3en Teilen
der beschniehenen PC-Fax-/Stand-Alone-
Faxverhindung. SO daf3 win bier nicht ntiher
auf die Schaltungsdetai Is eingehen.

Mit Ahschlul. der Uhertragung (heide
Geniite haben aufgelegt). wird der gesetzte

Speicher I Ober die fallende Flanke vom
ODER-Gatter IC 4 A und den Hochpal3
(C IS und R 21) mit der nachgeschalteten
Diode D 18 zurückgesetzt. Durch Entfer-
neii von D 18 kann auch das Zurücksetzen
des Speichers unterhunden werden, so daI3
ouch mchrere ,.Gespriiche" nachei nander
gefuhrt werden kOnnen. Dos Zurücksetzen
kann durch nochmalige Betdtigung des
Tasters erfolgen.

Die Verbindung des PC-Faxes mit dew
Telefonnetz steuert der zweite Speicher,
der Ober den Taster TA I gesetzt bzw.
geloscht werden kann. Die Funktionswei-
se dieses Schaltungsteils entspricht in gro-
hen ZOgen ehenfalls der vorher heschnie-
henen Schaltungsteile, sodal3 wirauch hier
auf die ntihene Beschreihung verzichten
kOnnen. Mit dem ALl flegen des PC-Faxge-
rifles wird der zweite Speicher mit der
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Stück!iste: FAX-Scanner-
Interface FSI1000

Widerstände:
270Q/IW ............................ R8,RlI
330	 .......................R32 - R34, R39
3,3W ..... R21, R22, R28 - R30, R36
3.9W ........................................... Ri
4.7kQ ...... R14. R15, R31, R35, R37
lOW... R3, R5 - R7, R20, R23, R38
33W................................. R24, R26
47W..................................... R2,R4
56W................................. RIO, R13
1 OOkQ .............................. R 16 - R19
150W ................................. R9,R12
330W............................... R25. R27

Kondensatoren:
lOOnF/ker ....C2, C3, C6, C20 - C25
lOOnF .............................. C15 - C17
2,2j.tF/63V .......C12, C13, C18, C19
4,7pF/IOOV ..........................C7, C9
i01.iF/25V ..............C4, C5. C8, C14
22MF/16V ......................... dO, CII
4701jF/63V ..................................CI

Haibleiter:
LM358 .......................................1C3
CD4025.....................................105
CD4071 .....................................1C4
CD40 106 ...........................106, 1C7
ULN2803 ..................................1C8
7824 ...........................................IC!
7810...........................................1C2
BC548...................................T2. T4
BC558 ................................... TI,T3
1N4001 ............................... Dl-D4
1N4007 .......................... D5, D7, D8
1N4148 ............................. D9 - D25
LED, 3mm, rot ........D6. D26 - D28

Sonstiges:
3 Western-Modularbuchsen, 6polig
3 Stiftleisten, I x 3polig
3 Jumper
2 Print-Taster. weii3
4 Reed-Relais. I x ciii
I Reed-Relais. 1 x urn
I Schiebeschalter 2 x urn
I ANP-Steckverbinder, 4polig
4 Zyiinderkopfschrauben, M3 x 5mm
2 Muttern, M3
2 Abstandshalter, 12,5mm
I Steckernetzteil, 36V—/8OmA

24V-/2 I OrnA
I micro-line-Gehäuse, hedruckt und

gebohrt
1 Frontplatte, bedruckt und gebohrt

fallenden Flanke des Inverters IC 6 A fiber
den Hochpaf3 (C 16. R 22) und der Diode D
19 zuruckgesetzt.

Durch Entfernen von D 19 kann auch
das Zurücksetzen des Speichcrs untcrhun-

den werden, urn einc Dauerverbindung des
PC-Faxes mit dem Tclefonnetz hersteilen
zu können. Das Zurucksetzen mui3 dann
Ober die Beta•• tiguidesTstersTA I erfol-
gen.

Nachbau

Für den Nachhau der Schaltung sichen
2 Leiterplatten mit den Abmessungen
119 mm x 43 mm und 123 mm x 49 111111 zur
Verfügung. Die Bestdckung erfoigt in ge-
wohntcr Weise.

Anhand des Best Ockungspianes udder
StUck!iste werden zunächst die niedrigen
und anschliel3end die höheren Bauelemen-
te auf die Leiterpiatte gesetzt und auf der
Unterseite veriötet. Die Leuchtdioden sind
etwas erhöht einzusetzen, wobei der Ab-
stand zwischen der Unterseite der LEDs
und der Leiterpiatte ca. I I mm betragen
solite.

Vor dem Einsetzen der beiden Span-
nungsregier IC I und IC 2 sind deren An-
schiuüheinchen nach hinten urn 90 abzu-
winkein und mit passenden Schrauhcn auf

der Leiterplatte festzuschrauben und an-
schlieBend zu verlöten.

For BR I, BR 2 urid BR 3 sind einreihigc
3polige Pfostensteckverhindereinzusetzen.
Der zugeharige Codierstecker (Jumper)
wird SO gesteckt, daI3 dieser zuiiüchsl je-
weils Pin 2 und Pin 3 der Pfostenstecker-
verhinder verhindet.

Aul der Frontplatine sind jeweils 2 Ab-
standsbolzen mit je einer M3 x 6 mm
Schraube zu befestigen.

Jetzt sind die Leiterplatten untereinan-
der zu verhinden. I-Iierzu wird die Front-
platine im rechten Winkel an die Basispla-
tine gesetzt, wohei die Unterkante der Front-
platine 2 mm unterhaib der Basisplatine
hervorsteht. Die miteinander korrespon-
dicrenden Leiterplatten mOssen dahei cx-
akt aneinanderstofJen. IJnter Zugahe von
ausreichend Loizinn erfolgt dann die elek-
trische und mechanische Verhindung.

Vor der ei gentlichen Inhetriehnahme
empfiehlt es sich, die Ldtstellen nochnials
sorgfaltig zu prOfen nod auch die Leiter-
bahnen im Hinblick auf Unterbrechungen
und KurzschlOsse zu untersuchen.

Inbetriebnah me

Für die Inbetriebnahme der Schaltung
wird ciii Netzteil mit einer Ausgangsgleich-
spannung von mindestens 24 V (max. 60 V)

benotigt. An der positivenAusgangskiern-
me ist for die Dauer der UberprOfung em
Vorwiderstand von 270 12 anzuschliei3en,
der Ober einen Western-Modular-Stecker
mit Pin 3 zu verbinden ist, während die
negative Versorgungsspannung des Netz-
teils an Pin 4 von BU 4 zu legen ist. An den
Buchsen 2 und 3 ist damn jeweils ciii PC-
Fax- hzw. Stand-Alone-Faxgerüt anzu-
schliei3en. Ersatzweise kdnnen bier nor-
male Telefone mit eineni Western-Modu-
lar-Stecker angeschlossen werden.

Zulctzt ist noch das Anschlul3kabel des
Steckernetzgerätes an den passenden Steck-
verhinder ST I anzuschhei3en und das Stek-
kernetzgerht in eine 230 V-Steckdose em-
zustecken.

Als erstes sind die Versorgungsspan-
nungen im Gerdt mit einem Multimeter o.
i. zu überprUfen. Mit dem PC-Fax und dem
Stand-Alone-Fax hzw. den angeschlosse-
nen Teletonen lassen sich jetzt die Funk-
tionen mi einzeinen Oberprüfen.

Bei der Inhetriebnahnic ist ehenfalls (lie
Unischaltiunktion des 21'ach-Unischaltcrs
S I zu OherprOfen.

Mit Abschlul3 der Inbetriebnahmearbei-
ten ist die Elektronik in das ELV-micro-
Iine-Gehüuse einzusetzeri. Zuvor ist aller-
dings noch die Anschlul3helegung der zu
verwendenden Western-Modu1ar-An-
schlul3kahel für das PC-Fax, das Stand-
Alone-Fax und auch des Telefonnetzes ZLI
überprüfen. Erft)rderlichenfalls sind die
Jumper auf der Leiterplatte entsprechend
zu hndern.

Zum Einbau in das micro-Iine-Gehüuse
ist zunüchst das Anschlul3kabel des Stek-
kernetzuteiles von der Rückseite her durch
die Aussparung für die Western-Modular-
Steckverbinder zu stecken und der Steck-
verhinder cinzusetzen.

Anschliel3end wird die Elektronik etwa
his zur Hiilfte in das ELV-niicro-line-Ge-
hOuse eingeschohen. die Zugentlastung des
Anschlul3kabels in den dafür vorgesehe-
nen Schlitz eingedrückt und die Elektronik
ganz in das Gehiiuse eingeschohen. Dahei
ist darauf zu achten, daB die rückseitig
angeordnete Leuchtdiode durch die dafür
vorgesehene Bohmung des micro-line-Ge-
hOuses ragt.

Die Bedienung des Umschalters erfolgt
Ober einen kieinen Lin-lichen Gegenstand
wie heispielsweise einen Schraubendrchcr
o. ii. Den AhschlulS bildet das Einsetzen der
Froniplatte Linter kriittigeni Druck von der
Scite alis heginnend.

Ein übersichtlicher Aufbau der Schaltung des
FSI 1000 erleichtert den Nachbau
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